
 

  

 

Grüß Euch Gott, liebe Wanderfreunde, liebe Naturliebhaberinnen, 

es ist höchste Zeit, Brotzeit und Feldflasche in den Rucksack zu packen, die Kniebundhosen anzuziehen, die
Wanderschuhe zu schnüren, mit Wegekarte des Schwarzwaldvereins und Fahrtenmesser loszuziehen, um
unser schönes deutsches Heimatland zu Fuß kennenzulernen. Es gibt da so viele majestätische Höhenzüge
und grüne Talauen, so viele dunkle Wälder und würdevoll einherfließende Ströme zu schauen, es gibt da so
viel frische unverbrauchte Landluft zu atmen, so viele geschäftige Bauersleut bei der Arbeit zu beobachten,
dass es fürs Gemüt des Großstädters ein Segen ist.
Darüber hinaus wartet der ländliche Raum mit manch hübschem Gewerbegebiet auf, das zum Verweilen und
zum Bummeln einlädt.
Jetzt im Mai wollen wir nicht länger der Indolenz und der Trägheit frönen, stattdessen wollen wir uns
ertüchtigen, wollen wir uns draußen in der Natur wieder spüren, wollen wir auf markierten Wanderwegen und
auf dem Trimm-dich-Pfad fühlen, dass wir Teil der Schöpfung sind.
Feiern wir also den Frühling, das Erwachen der Natur und der Triebe, am besten beim anschließenden
schönen Pils oder Cola-Weizen in einer zünftig zugerauchten Schankwirtschaft am Ende des Weges.
Die Kapelle Euerer Herzen hält es zu Hause auch nicht mehr aus, uns treibt es durch die blühenden
Landschaften unserer Republik, Bundesautobahnen und Regionalstraßen müssen befahren sein, das ist
unser Auftrag, das ist unser Pläsier.
Wo wir unterwegs anhalten, wo wir zu Gast bei Freunden sein werden, könnt Ihr dem beigefügten Tourplan
entnehmen.

Immer wieder erreichen uns Anfragen neugieriger Fans, wann denn der Film, an dem mitzuwirken wir die
Ehre und das Vergnügen hatten, endlich endlich zu sehen sei. Immer wieder haben wir die traurige Pflicht,
diesen Menschen zu erklären, was wir auch an dieser Stelle erklären:
Wer glaubte, Aufnahme, Herstellung und Veröffentlichung einer CD zögen sich schon ewig hin, stellten die
Geduld schon auf eine harte Probe, sieht sich angesichts des Zeitraums vom Beginn der Dreharbeiten bis
zur endgültigen Fertigstellung des Filmes mit einer Zeitspanne von unfassbarem Ausmaß konfrontiert.
Im Augenblick sitzen die Regisseure am Schneidetisch beim Feinschnitt, dann wird die noch fehlende Musik
draufgenagelt, dann folgt die Bewerbung zu Filmfestivals... . Den tatsächlichen Veröffentlichungstermin
wissen die Götter.
Sobald auch wir eine Ahnung haben, wann es soweit ist, dass auch Sterbliche das Werk sehen können,
teilen wir Euch dies selbstverständlich mit.
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